
 

Gemeinde Edersleben Verwaltungsvorlage

öffentlich

Einreicher Aktenzeichen Datum  Nummer Bearbeiter

Bürgermeisterin 22.04.2026 35-54/2026 Karpe

Beratungsfolge Termin
Gemeinderat 04.06.2026

Beschlussgegenstand:
 Ablehnung der Änderung des 2. Entwurfs des Sachlichen Teilplans Erneuerbare
Energien - Windenergienutzung  der Regionalen Planungsgemeinschaft Harz (RPG Harz),
im Detail: Ablehnung der zusätzlichen Ausweitung des Vorranggebietes für
Windenergienutzung Nr. XIII Edersleben-Riethnordhausen . 

gesetzliche Grundlage:

§ 45 Abs. 2 Nr.: 21 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA),
verkündet über den Artikel 1 des Kommunalrechtsreformgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt
vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288), in der derzeit gültigen Fassung.

 
Begründung:

Der Gemeinderat der Gemeinde Edersleben möge beschließen:

Gemäß den Erläuterungen, wird die gekennzeichnete Ausweitung (Ausweisung/Modifizierung)
des Vorranggebietes für Windenergienutzung Nr. XIII im 2. Entwurf des Sachlichen Teilplanes
Erneuerbare Energien - Windenergienutzung  der Regionalen Planungsgemeinschaft Harz

abgelehnt. 

Beratungsergebnis:

Gremium:   Gemeinderat am: 04.06.2026 TOP:
Anzahl
Mitglieder

anwesend: dafür: dagegen: Enthaltungen: Laut Vorschlag Abweichender
Beschluss:

   9+1
Aufgrund des § 33 (Mitwirkungsverbot) der Kommunalverfassung LSA in der derzeit gültigen Fassung waren
...../keine Mitglieder des Gemeinderates von d. Beratung u. Abstimmung  ausgeschlossen.

.........................................................................

 -Siegel-
Renner

Bürgermeisterin



Nummer:35-54/2026

Erläuterungen:

Die Regionalversammlung der Regionalen Planungsgemeinschaft Harz (RPGHarz) hat im Zuge einer
Teilfortschreibung des Regionalen Entwicklungsplanes für die Planungsregion Harz (REPHarz) am
26.02.2026 mit Beschluss-Nr. 03-RV01/2026 den 2. Entwurf des Sachlichen Teilplanes Erneuerbare
Energien - Windenergienutzung  mit Umweltbericht gemäß § 9 Abs. 2 Raumordnungsgesetz (ROG)
in Verbindung mit § 7 Abs. 5 Landesplanungsgesetz Sachsen-Anhalt (LPlanG LSA) zur Durchführung
einer Träger- und Öffentlichkeitsbeteiligung freigegeben. Der räumliche Geltungsbereich des
Sachlichen Teilplanes umfasst den Zuständigkeitsbereich der RPGHarz (Planungsregion Harz), zu
dem gemäß § 6 Nr. 5 LPlanG LSA alle Städte und Gemeinden des Landkreises Harz sowie der
Landkreis Mansfeld-Südharz mit den Städten Sangerhausen und Allstedt, der Gemeinde Südharz und
der Verbandsgemeinde Goldene Aue gehören.
Quelle: www.rpgharz.de/news/oeffentliche-auslegung...

Die Aufstellung des Sachlichen Teilplanes Erneuerbare Energien  Windenergienutzung  als
Teilfortschreibung des Regionalen Entwicklungsplanes für die Planungsregion Harz (REPHarz)
erfolgte auf Grundlage folgender Gesetze und Verordnungen:

- Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22.12.2008 (BGBl. I S. 2986), zuletzt geändert durch
Artikel 7 des Gesetzes vom 12.08.2025 (BGBl. I Nr. 189);
- Landesentwicklungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (LEntwG LSA) vom 23.04.2015,
GVBl. LSA, S. 170, zuletzt geändert durch Gesetz vom 14.01.2026 (GVBl. S. 18);
- Windenergieflächenbedarfsgesetz (WindBG) vom 20.07.2022 (BGBl. I S. 1353), zuletzt ge
ändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 12.08.2025 (BGBl. I Nr. 189);
- Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S.
3634), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 12.08.2025 (BGBl. I Nr. 189);
- Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) vom 21.07.2014 (BGBl. I S. 1066), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21.02.2025 (BGBl. 2025 I Nr. 52);
- Verordnung über den Landesentwicklungsplan 2010 für das Land Sachsen-Anhalt
(LEP2010, GVBl. LSA vom 11.03.2011);
- 2. Entwurf zur Neuaufstellung des Landesentwicklungsplanes Sachsen-Anhalt (2. LEP
Entwurf, Kabinettsbeschluss vom 02.09.2025);
- Regionaler Entwicklungsplan für die Planungsregion Harz (REPHarz), genehmigt am
21.04.2009 und rechtswirksam durch öffentliche Bekanntmachung am 23.05.2009; zuletzt
geändert durch den Sachlichen Teilplan Zentralörtliche Gliederung , genehmigt am
09.08.2018 und wirksam durch öffentliche Bekanntmachung vom 15.09./29.09.2018.

Der Regionale Entwicklungsplan für die Planungsregion Harz (RPG Harz) vom 09.03.2009 und
die Ergänzung um den Teilbereich Wippra vom 17.05.2011 werden wie folgt
geändert:
Die bisherigen Festlegungen des Kap. 4.6 Gebiete für die Nutzung der Windenergie  werden
für den Zuständigkeitsbereich der RPG Harz durch die nachstehenden Festlegungen des Kap.
3.2 Gebiete zur Nutzung der Windenergie  ab Rechtswirksamkeit des vorliegenden Sachlichen
Teilplanes ersetzt.
Quelle: SA TP Erneuerbare Energien - Windenergienutzung  (2. Entwurf)



Änderung der Festlegungen des REPHarz zur Steuerung der Windenergienutzung:

Änderung zu 2009 wie folgt:

Z 3.4-4 Vorranggebiet für Landwirtschaft Nr. V Goldene Aue  Das Vorranggebiet für
Landwirtschaft Nr. V Goldene Aue  gemäß Z 1 im Kap. 4.3.4 des REPHarz wird
durch die Reduzierung/Modifizierung des in Z 3.2-3 festgelegten Vorranggebietes für
Windenergienutzung Nr. XIII Edersleben-Riethnordhausen 9 geringfügig vergrößert.

Z 3.4-8 Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft Nr. 4 Südliches Harzvorland  Das Vorbehaltsgebiet für
Landwirtschaft Nr. 4 Südliches Harzvorland  gemäß Z 1 des Kap. 4.5.4 des REPHarz
wird durch die Erweiterung/Modifizierung der in Z 3.2-3 festgelegten Vorranggebiete für
Windenergie Nr. XIII Edersleben-Riethnordhausen 10, Nr. XIV
Einzingen-Sotterhausen-Niederröblingen  und Nr. XV Holdenstedt-Mittelhausen  geringfügig

verkleinert.

Z 3.4-12 Vorbehaltsgebiet für Rohstoffgewinnung Nr. 10 Kiessand Edersleben-West  Das
Vorbehaltsgebiet für Rohstoffgewinnung Nr. 10 Kiessand Edersleben-West  gemäß Z 3
des Kap. 4.5.5 des REPHarz wird durch die Ausweisung bzw. Modifizierung des in Z 3.2-3 fest
gelegten Vorranggebietes für Windenergienutzung Nr. XIII Edersleben-Riethnordhausen 10
verkleinert.

Quelle: SA TP Erneuerbare Energien - Windenergienutzung  (2. Entwurf)



Ergebnis: Vorranggebiet für Windenergienutzung XIII Edersleben-Riethnordhausen



Zusätzliche Ausweitung  (durch Ausweisung/Modifizierung):

Stellungnahmen zum Beteiligungsverfahren können bis zum 09.06.2026 abgegeben werden.

Anlagen 


